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INTERROGAZIONE CONSILIARE N. -"f ^ 2/XV |

Polo giudiziario a Bolzano

Premesso ehe

da anni viene promessä a Bolzano ü raggruppamento in un unico spazio degU uffici giudiziari estranei

ai Tribunale (in particolare la Corte d'Appello, il Tribunale di sorvegüanza, la sezione distaccata della

Procura generale di Trento e alcuni degü Archivi) attualmente sparst su tutto ü territorio comunale;

per anni si e parlato come possibüe sito del Palazzo sito in via Duca d'Aosta n. 40 attuaknente

inutilizzato e di proprietä della Regione ehe avrebbe dovuto essere oggetto dl demo-ricostruzione;

giä nell'ottobre 2021 la Giunta aveva approvato ü progetto e a tal fine si era proweduto ai

reperimento deUe operazioni dl finan2iamento e ü completamento del lavori veniva stimato per il

2025;

considerato ehe

a mezzo stampa, nel mese di febbraio, 1'Assessore al Patfimonio della Provincia di Bolzano, Massimo

Bessone, comunicava come ü progetto fosse saltato scaricando la responsabüitä suUa collega

Assessora ai Patrimonio in Giunta regionale, Walttaud Deeg, sostenendo come quest'ultima «volesse

evitare la demo-ricostru'yone»;

nessuna spiegazione sulle ragioni di tale scelta e stata fotnita in via ufficiale;

ritenuto ehe

ü progetto consenüva un importante risparmio di spesa, tagliando i costi di locazione delle sedl

distaccate e un rüevante miglioramento logistico sia per gU operatori ehe per l'utenza;
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per sapere:

l) se sia vero quanto sostenuto dall'Assessore Bessone circa l'abbandono del progetto di via Duca

d'Aosta, n. 40, in caso affermativo per quaü modvi e m caso negativo quaü siano i tempi previsü

per ü completameato dd trasferimento;

2) se sia stato individuato un altro luogo idoneo e, se si, quäle e per quali motivi;

3) se non si ritenga urgente il raggruppamento e il conseguente risparmio di spesa;

4) se sia stata previsto un nuovo calendario di reaUzzazione e, se si, per quando si ritiene poträ essere

completata la concentrazione in un unlco polo giudi2iario;

5) a quanta ammontino annualmente i cosü di locazione delle sedi distaccate ehe avrebbero dovuto

spostarsi nella struttura di via Duca d'Aosta.

A norma del Regolamento si richiede risposta scritta.

Bo/yfjo, 16 maggio 2023

Cons. Marco Galateo

Capogruppo
Fratelli d'Italia
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XVI. Gesetzgebungsperiode – 2023 Bozen, 16. Mai 2023 
 Prot. Nr. 2009/2.9.1-2023-20 RegRat 
   
Nr. 162/XVI 

 
An den  
Präsidenten des Regionalrates 
Josef Noggler  
________________________ 
 

A N F R A G E 

 

Justizzentrum in Bozen 

 
In der Erwägung, 
 

- dass seit Jahren versprochen wird, alle nicht im Gebäude des Landesgerichts 

untergebrachten Gerichtsämter wie das Oberlandesgericht, das Überwachungsgericht, die 

Außenabteilung der Generalstaatsanwaltschaft Trient sowie einige Archive, die derzeit in 

der ganzen Stadt verteilt sind, an einem Sitz zusammenzuführen;  

- dass das Gebäude in der Duca-d’Aosta-Allee 40 seit Jahren als möglicher Standort 

gehandelt wird; das derzeit ungenutzte Gebäude gehört der Region und müsste zu diesem 

Zweck abgerissen bzw. neugebaut werden; 

- dass die Regionalregierung bereits im Oktober 2021 das Projekt genehmigt, die 

Finanzierung gesichert und den Abschluss der Arbeiten für 2025 vorgesehen hatte;  

Festgestellt, 
 

- dass der Landesrat für Vermögen der autonomen Provinz Bozen Herr Massimo Bessone im 

Februar gegenüber der Presse die Einstellung des Projekts bekanntgab und der Kollegin 

Frau Waltraud Deeg als Regionalassessorin für Vermögen die Verantwortung dafür 

zuschrieb, weil letztere, so wurde behauptet, „den Abriss und Neubau vermeiden wollte“;   

- dass eine offizielle Erklärung für diese Entscheidung noch aussteht; 

In der Ansicht,  
 

- dass das Projekt erhebliche Kosteneinsparungen ermöglicht hätte, weil die Mietkosten für 

die Außenstellen weggefallen wären, und zudem zu einer deutlichen Verbesserung der 

Logistik sowohl für das Personal als auch für die Benutzer hätte führen sollen; 

  



 

 
 
 
All dies vorausgeschickt, 
 

befragt der unterfertigte Regionalratsabgeordnete den Präsidenten der Regionalregierung 

bzw. den zuständigen Regionalassessor, um Folgendes zu erfahren: 

 
1. Ob die Behauptung von Landesrat Bessone bezüglich der Einstellung des Projekts für das 

Gebäude in der Duca-d’Aosta-Allee 40 der Wahrheit entspricht; wenn ja, was sind die Gründe? 

Wenn nicht, innerhalb welcher Frist soll die Übersiedelung der Gerichtsämter voraussichtlich 

abgeschlossen sein? 

2. Ob ein anderer geeigneter Standort gefunden wurde und, wenn ja, welcher und aus welchen 

Gründen? 

3. Ob die Zusammenlegung der Gerichtsämter und die entsprechenden Kosteneinsparungen als 

dringende Angelegenheiten betrachtet werden? 

4. Ob ein neuer Zeitplan für die Realisierung des Vorhabens ausgearbeitet wurde und, wenn ja, 

wann die Zusammenlegung der Gerichtsämter in einem Justizzentrum voraussichtlich 

abgeschlossen werden soll? 

5. Wieviel die jährlichen Mietkosten für die Außenstellen betragen, die im Gebäude in der Duca-

d’Aosta-Allee 40 Platz finden sollten? 

 
 Im Sinne der Geschäftsordnung wird um eine schriftliche Antwort ersucht. 
 

Gez.: DER REGIONALRATSABGEORDNETE 
Marco GALATEO 

 


